
Amtliches Publikationsorgan für den Bezirk Münchwilen Dienstag, 5. April 2022 | Nr. 026 | 12. Jahrgang | www.regidieneue.ch

A
Z

 
C

H
-8370 Sirn

ach
P.P./Jou

rn
al

Crème de la Crème aus 
Wirtschaft und Politik

Fast 300 Personen sowie zahlreiche promi-

nente Vertreter aus Politik und Wirtschaft 

besuchten die 130. Delegiertenversamm-

lung des Thurgauer Gewerbeverbandes.
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Jahresversammlung Chranz Club

Auf dem Hof Bruggmann`s in Münchwilen 

blickte Vereinspräsident Manuel Strupler 

an der Jahresversammlung des Chranz 

Clubs auf ein spannendes Vereinsjahr 

zurück. 
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Günstig inserieren 
ohne Streuverlust!
Anruf genügt 071 944 38 44

budgetberatung-tg.ch

Jetzt weiss ich weiter!

«Wir wollen WilWest»
Ein Generationenprojekt steht vor den wichtigsten Hürden, um zukunftsorientiert handeln zu können. 

Einen ersten wichtigen Schritt zum Gelingen hat der Thurgauer Grosse Rat vergangenen Mittwoch beigetragen. 

Region – Anlässlich eines Meetings 
des Wirtschaftsportal Ost (WPO) im 
vergangenen November konnten die 
Mitglieder ihr Bekenntnis zu Wil-
West abgeben. Eine gute Hundert-
schaft hat dies getan und unterdessen 
sind es bereits 130 Sympathisanten, 
die sich «Wir wollen WilWest» ange-
schlossen haben. Wichtig auch, dass 
bereits sieben Wirtschaftsverbände – 
AGV Wil, AGV Südthurgau, die Ge-
werbevereine Wil, Sirnach, Münch-
wilen, KMU Hinterthurgau und 
WPO, der Bewegung beigetreten 
sind. Sie alle wollen sich bei entspre-
chenden Abstimmungen für WilWest 
engagieren.

Mund zu Mund Propaganda
Eschlikons Gemeindepräsident 

Bernhard Braun konnte am Start-
schuss-Anlass, an welchem rund 60 
Personen teilnahmen, als erstes eine 
gute und aktuelle Nachricht aus dem 
Thurgauer Grossen Rat überbringen. 
«Mit einer grossen Mehrheit hat der 
Grosse Rat dem Projekt zugestimmt.» 
Jetzt muss noch das St. Galler Kan-
tonsparlament im April zu diesen 
Kantone übergreifenden Vorhaben Ja 
sagen, damit die kantonalen Urnen-
abstimmungen stattfi nden können. 
Wenn sich im Fortverlauf die posi-
tive Stimmung von WilWest weiter-
verbreitet, können erste konkrete 
Planungen in Angriff genommen 
werden. Die Bewegung «Wir wollen 
WilWest» soll dabei aktiv mithelfen: 

Durch Mund zu Mund-Propaganda 
vor Ort aber auch etwa in anderen 
Regionen der beiden Kantone, wie 
beispielsweise dem Rheintal und dem 
Sarganserland (SG) oder dem Mit-
tel- und Oberthurgau. Sie alle haben 
kaum Berührungspunkte mit dieser 
Region.

Grosser Informationsbedarf
Am Startschuss-Event «Wir wol-

len WilWest» wurden bewusst die 
positiven Aspekte des visionären 
Projekts hervorgehoben. Trotzdem 
ist man sich innerhalb des neuge-
gründeten Vorstandsgremium da-
rüber einig, dass nur eine einzige 

negative Abstimmung bereits wieder 
den Schluss von WilWest bedeu-
ten könnte. Robert Stadler von der 
WPO ist sich deshalb bewusst, dass 
der Informationsbedarf der Bevöl-
kerung gross ist. «Wir wollen dabei 
den Schwerpunkt auf die Chan-
cen von Wil West setzen.» Sprich 

Verkehrsfl uss, Siedlungs-Schwer-
punkte und Fruchtfolgefl ächen.

Stark gefährdet
An diesem animierten Anlass in 

den Räumlichkeiten des Wiler Stadt-
saals wurden in erster Linie die wirt-
schaftlichen Aspekte von WilWest 
durchleuchtet. Zu Wort kam jedoch 
auch noch die Netzergänzung Nord, 
über welche die Wiler im Winter 
2023 mittels einer Urnenwahl befi n-
den dürfen (müssen). Diesbezüglich 
wird noch viel Überzeugungsarbeit 
notwendig sein, damit das Ergebnis 
wie gewünscht herauskommt. Refe-
rentin Caroline Bartholet aus Nie-
derbüren meinte jedenfalls, dass bei 
einem Nein zu Netzergänzung Nord 
das Gesamtvorhaben stark gefährdet 
wäre.

So stellt sich das Co-Präsidium 
zusammen

Clemens Albrecht, KMU Hinter-
thurgau, Hansjörg Brunner, WPO, 
Daniel Frefel, Arbeitgeberverband 
Südthurgau, Stefan Frick, Gewerbe-
verein Wil und Umgebung, Jürg Hüni, 
Vereinigung Münchwiler Firmen, 
Markus Kopp, Gewerbe Sirnach, Marc 
Züllig, Arbeitgebervereinigung Wil. 
Die Vertreter des Präsidiums hoffen 
nun noch, dass sich ihnen auch Ver-
treter aus den Bereichen Sport und 
Kultur anschliessen. 
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Am Startschuss von «Wir wollen WILWEST» wurde das Logo der Bewegung enthüllt. Das gesamte Co-Präsidium präsentierte es den Anwesenden.

Lebensfreude und Hoffnung im Gepäck
Region – Ein Frühlingshoch zog die vergangenen Tage über das Land, milde Temperaturen 
im deutlich zweistelligen Bereich sowie Sonne satt sorgten bei Flora, Fauna und ihren 
menschlichen Zeitgenossen für überschäumende Daseinsfreude. Während Pfl anzen bei-
nahe omnipräsent aus allen Ritzen und Spalten des teilweise noch kalten Erdbodens 
schossen und ihre Betrachter mit ihrem farbenfrohen und fi ligran gezeichneten Anblick in 
ihren Bann zogen, zwitscherten und sangen ihre gefi ederten Freunde ohne Unterlass die 
Tonleiter rauf und runter und übertönten die laute Hektik des Alltags mit ihren lieblichen 
Melodien, welche Herz und Seele ihrer Zuhörer berührten und erfreuten. Die Fussgänger-
zonen mutieren aktuell zu beliebten und begehrten Begegnungszonen und die wunderbar 
begrünten Gartenterrassen der lokalen Gastrobetriebe werden von sonnenhungrigen 
Frühlingsanbetern regelrecht überschwemmt. Per Pedes, Drahtesel, motorisiertem Bike 

oder Cabriolet Herr und Frau Hinterthurgau zieht es aktuell in jeder freien Minute nach 
draussen an die frische, traumhafte Lenztage versprechende Luft. Ein Volksmund be-
sagt, dass der Frühling «Verheissung» ist, während der Sommer «Erfüllung» bringt, gefolgt 
vom Herbst, der als «schönste Gnade Gottes» bezeichnet wird – bei solchen Aussichten 
darf unsereins wohl, trotz aller Verzweifl ung sowie der eigenen Macht- und Hilfl osigkeit 
aufgrund des zurzeit vorherrschenden Leids in dieser Welt, beim Betrachten der kleinen, 
jedes Jahr neu spriessenden Wunder der Natur berechtigte Zuversicht auf grössere, 
Frieden bringende Wunder verspüren und in sich tragen.  «Nicht nur im Feld und auf den 
Bäumen, auch in unseren Herzen muss es keimen, wenn es besser werden soll». (Gott-
fried Keller, Schweizer Dichter und Politiker; 1819 bis 1890)
 Karin Pompeo n

Bilder: Peter Rottmeier

Frühlingserwachen für den 
Jodelclub Sirnach

Mit dem Jodellied «Mi Jugendzyt» 

eröffnete der Jodelclub Sirnach die 

65. Jahresversammlung im Schattstübli 

Oberwangen. 
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